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h Sachs , den Abtheilungspräſidentinnen :

reifrau von Kettner Excellenz , Frau Geh . Hofrath Blatz und den

Freifrauen Berſtett und Hardenberg und den Geſchäftsführern der vierIFrd

em Generalſekretär Geheimeratl

n

8
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Abtheilungen , den Herren Rentner Bartning , Kriegsrath a. D. Krumel

Geheimen Referendär Freiherrn von Reck und Major a. D. Sievert .

Als Hilfskräfte haben ſich um die Erledigung der Geſchäfte ſehr ver

dient gemacht die Herren Domänenrath Wirth durch Beſorgung der vi

fachen Korreſpondenz wegen der Veranſtaltung von Wanderkochkurſen und

der Ausbildung des Lehrperſonals für ſolche , ſowie Herrn Finar

a.
7

D. Müller durch ſeine Thätigkeit in verſchiedenen Richtungen ,

ndere bei Verſendung der Muſter von Verbandſachen an die 83

bei den Sammlungen für Waſſer - und Brandbeſchädigte .*

3

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Wie bereits im Vorſtehenden kurz angedeutet , iſt im verfloſſenen Jahre

trotz der vielfachen ſchmerz licher Ereigniſſe in der Weiterentfaltung der um

faſſenden Thätigkeit des Vereins kein Stillſtand eingetreten . Aus der nach

ſtehenden Darſtellung wird zu entnehmen ſein , daß der Verein wieder ſowohl

an äußerer Ausdehnung als an innerer Entwickelung gewonnen hat . Wir

dürfen hier wohl ohne Ueberhebung ausſprechen , daß die Bedeutung des

Vereins und der Werth ſeiner Leiſtungen auf volkswirthſchaftlichem , mora

liſchem und humanitärem Gebiete in immer weiteren Kreiſen anerkannt und

geſchätzt wird , daß Gemeinde , Kreis und Staat immer vielſeitiger mit dem

Vereine in Berührung treten , ſich ſeiner Kräfte bedienen und ihm dafür

in wohlwollender Weiſe Unterſtützung zu Theil werden laſſen und daß durch

dieſes gemeinſame Zuſammenwirken mancherlei Erfolge erzielt werden , die

bei deſſen Ermangelung überhaupt nicht oder nur in ungenügender Weiſe

befriedigt werden könnten . Im Einzelnen iſt zu bemerken :

Zweigv ereine wurden acht neu aufgenommen , ihre Zahl iſt damit

auf 132 3 —
der weiter unten folgende Abſchnitt über di

—. — wird die näheren Angaben hierwegen bringen . Die
8

nehungen
— — der Centralleitun 9 und den Zweigvereinen ſind fortgeſetzt

10 Aar hoefricbigendftenD ikbar befriedigendſten .

Die Jahresverſammlung des Vereins hat , wie oben bereits an

gedeutet , am 6. November , diesmal in den Räumen des ＋ herHollchen
Schloſſes dahier ſtattgefunden . Sie war zahlreicher als gewöhnlich beſucht

und außer durch die Anweſenheit Ihrer Königlichen Soheit der Groß

herzogin auch durch die Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wil⸗

helm und der Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen

Karl , Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena , beehrt . Die Berichterſtattung

über die Entwickelung des Vereins im 2Borjahrre, über die Armenpfleger —

Konferenz von 1888 , über die weitere Ausbreitung der Land —

—
/?‚
2

23
28

2

2

11



nievlel
1mnel

verEl
3

eine ,

zahre

um

nach

wohl

Wir

des

tora

und

dem

dafür

durch

die

Weiſe

ĩeſetzt

an

lichen

eſucht

roß

Wil⸗

inzen
ttung

eger⸗
and⸗

Krankenpflege , über die vorbereitende Thätigkeit der Frauen —
vereine im Zuſammenwirken mit den Männer - Hilfsvereinen für
den Kriegsfa

17

'e ll und über die Veranſtaltung von Wanderkochkurſen
bildeten den reichhaltigen Stoff der Verhandlungen und eine damit ver —
bundene ts des Badiſchen Landes - HilfsvereinsAusſtellung des Muſterdepo 6
bot den Anweſenden die Gelegenheit , die große Zahl von Gegenſtänden
welche für den Verband , die Lagerung , Bekleidung und die Pflege Ver⸗
wundeter und Kranker und die Kleidung und Ausrüſtung des T ransyort —lünspotlt
und Pflegeperſonals nothwendig ſind , kennen zu lernen . Sämmtlich

1Vorträge befaßten ſich mit Gegenſtänden , welche von der Vereinsthätigkeit
im Lande bereits mehrfach aufgegriffen waren , aber doch in mancher Be
ziehung der Aufklärung bedurften , insbeſondere aber der weiteren Anregung

uf bereits jetzt ſchon konſtatirt werden , daß ſich die gegebene
2 zung in allen behandelten Fragen als erfolgreich erwieſen hat , und
zwar nicht blos innerhalb der Vereine ſelbſt , ſondern auch bezüglich ihres
Zuſammenwirkens mit den Selbſtverwaltungskörpern , Kreis und Gemeinde
zur Förderung gemeinſamer Aufgaben , wie der Land - Krankenpflege und des

Haushaltungsunterrichts bezw . der Kochkurſe .

Die Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene beſchäfti
die Centralleitung des Vereins in kaum nennenswerther Weiſe . Die Hilfe
der Frauenvereine wird äußerſt wenig in Anſpruch genommen und es legt
ſich die Frage immer mehr der Erwägung nahe , obes nicht rathſamer
wäre , die Behandlung dieſes Gebietes der Fürſorge völlig in die Hand der

Schutzvereine für entlaſſene Gefangene zu legen und die Thätigkeit der

F0

Frauenvereine nur je auf Anſuchen der Schutzvereine im einzelnen Fall
eintreten zu laſſen . Viele Gründe ſprechen für dieſe letztere Einrichtung
die Frage bildet zur Zeit den Gegenſtand näherer Erwägung .

Wie ſeit einer Reihe von Jahren durfte der Verein wieder die Ver —
leihung von Ehrengaben an weibliche Dienſtboten mit langjähriger
Dienſtzeit ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzog in vermitteln ;
der Dekorirten waren es diesmal 60 , und zwar erhielten 3 das ſilberver —

goldete Kreuz mit Kranz für mehr als 50 Jahre , 8das ſilbervergoldete
Kreuz für mehr als 40 — 50 Jahre und 49 das ſilberne Kreuz für mehr
als 25 —40 Jahre in derſelben Familie treu geleiſteter Dienſte . — In gleicher
Weiſe erhielten je die beſondere Art von Ehrengabe nach ſtiftungsmäßiger
Beſtimmung 2Lehrerinnen an der höheren Mädchenſchule zu Mannheim ,
die ſeit 25 Jahren daſelbſt in Thätigkeit ſind , 2 Oberinnen an den
Krankenanſtalten zu Hüfingen und Triberg , jede mit 25jähriger Dienſtzeit
auf demſelben Poſten , desgleichen eine Kinderlehrerin und eine Schul —
dienerin mit gleich langer Dienſtzeit , endlich 2 Hebammen im Amt
Säckingen für mehr als 50jährige Thätigkeit in ihrem Berufe .

Eine lebhafte Thätigkeit und mannigfache Anregung brachten uns theil —
weiſe die Beziehungen , in denen unſer Verein zu andern Vereini —

gungen für gemeinnützige Zwecke ſteht .

Zunächſt kommt hier in Betracht 1. die Verbindung unſers Vereins



mit dem Badiſchen Männer - Hilfsverein für die Zwecke des Rothen Kreuzes ,

d. i. der Badiſche Landes⸗Hilfsverein , an deſſen Spitze der Ge

ſammtvorſtand ſteht , der aus ernannten Vertretern der beiden Vereine
gebildet wird . Im verfloſſenen Jahre waren für unſern Verein ernannt

und zwar als Hauptvertreter die Herren Geheimerath Sachs , zug fleich
ſtellvertretender Vorſitzender , Geheimer Referendär Freiherr von Reck und

Direktor Geheime Referendär Haas , als Stellvertreter die Herren Kriegs
7 Nachrath a. D. Krumel , Rentner Bartning und Baurath

des Letzteren Tod war deſſen Stelle eine Zeit lang unbeſetzt .

Neben der Beſorgung der alljährlich ſich gleichmäßig abwickeli

Geſchäfte und der Betheiligung bei der Feier des 25jährigen Beſtehens

hen Kreuzes durch Lieferung eines Beitrags zu der

vo Inter C zu Genf herausgegebenen Feſtſchrift , ſowie

der i der Vertreti es Deutſchen Rothen Kreuzes auf der

grof zu Brü d5 zuſicherung einer

zoldenen eintrug , habe ö 0 1 vor e *

A Mobilmachungsplane ˖ 1di

S Lieferung einer beſtimm
nd L hgegenſtä 3 zehnten Mobilmack

ſchäftigt .
Nach einer z in Nr . 9 des Vereins

blattes veröffentlichten ſation der freiwilliger

Vere ˖ ätigkeit Carz 5 Ar

Ol E n 1 Utge

theilten Verzeichniſſe der Verbandmittel - und Lazarethgegenſtände , welche

zur Herſte g und Lieferung durch Frauenvereine geeignet ſind , d 1

Gegenſtände auszuſuchen , welche nach den örtlichen . erhältniſſen ve

betreffenden Zweigvereine geliefert werden können , die Muſter durck

mittelung des Vereinsvorſtandes zu deltehen und die Zahl der betreffer

Rün
de zu bezeichnen , deren Lieferung bis zum zehnten Mobilmachungs

tage beſtimmt zugeſagt werden könne . — Siehe Nr . 13 des Jahrg . XII

des Vereinsblattes und Nachtrag in Nr . 17 ebendaſelbſt . Die Feſt

ſtellung der Muſterſammlung und des oben erwähnten Verzeichniſſes iſt der

aufopfernden Thätigkeit des Depotreſpizienten Dr . Gut ſch zu verdanken

Der Erfolg der Aufforderung war im Ganzen ein erfreul

eingehenden Mittheilungen 1

erkennen , ſo daß eine Berichtigur derſelben und eine weitere An

ſich als nothwendig erwies . mzufolge wurde in der Landes —

verſammlung , wie bereits oben bemerkt, ein Vortrag über den Gegenſtand

gehalten und die Muſterſammlung —
Anſchauung ausgeſtell Der Vor⸗

trag wurde zum Abdruck gebracht (ſiehe Nr . 5 des Jahrg . XIII des Ver

einsblattes ) 8 mit einer ernelerl⸗ Aufforderung an die Zweigvereine

hinausgegeber leber die Erfolge wird der künftige Jahresbericht nähere

Meldung zu 3 — haben . Vorläufig kann bemerkt werden , daß die zu

geſicherten Lieferungen recht anſehnliche Beträge ausmachen .

Neben dieſer Zuſicherung von Leiſtungen für den Kriegsfall fanden

verſchied
1 lu El

σ
7

Die Zuſicherung wurde , wie ſo manches andere bei jener Ausſtellung , nicht erfüllt

üüi,
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weiter Verhandlungen mit den betreffenden 2 hörden wegen Stellung
von Näuml ichkeiten unſers Vereins zur Aufnahme von Kranken und Ver⸗

wundeten ſtatt und wurde eine deßfallſige Vereinbarung abgeſchloſſen .
In zwei Fällen endlich haben die verbündeten Vereine ( Frauen⸗ und

Männer Hilßzrenin)früberener Uebung zufolge , bei größeren Nothſtänden einen

Mittelpunkt für die freim e Hilfsthätigkeit des Landes zu bilden , wieder

einen — — n Aufruf laſſen . Der erſte erfolgte im Frühjahr zu

Gunſten der durch ſchwem mungen längs der Elbe , Oder

und Weichſel h deutſchen Brüder im Norden . Der Erfolg

Es konnte jeder der beiden Centralſammel⸗

8 Vaterländiſchen Frauenvereins und dem

renden Ausf des Comites zur Unterſtützung der Ueber⸗

mmten die Summe von 28,575 M. , alſo im Ganzen über 57,000 M.

det werden . An der Veranſtaltung der Sammlungen haben ſich

ne unſerer Zweigvereine recht erfolgreich betheiligt .
as weiter veröffentlichte Anerbieten zur Entgegennahme von Beiträgen

für die Brandbeſchädigten der ſchwediſchen Städte Sundswall und

Umeg hatte das Einkommen eines Geſammtertrages von etwas über

4000 M. zur Folge .

2. Der Verband der deutſchen Frauen - Hilfs - und Pflege —⸗

vereine gab als ſolcher im verfloſſenen Jahre keinen Anlaß zu einer ge —

imen Thätigkeit , abgeſehen von der Verwaltung der Stiftung

Frauentroſt , aus deren Erträgniſſen auf den unterthänigſten Antrag des

ſtändigen Ausſchuſſes des Vereins durch Allergn ädigſte Entſchließung Ihrer

Majeſtät der Kaiſerin Auguſta zweien unſerer Zwe igvereine , Kippenheim

und Oeſtringen Zuſchüſſe ( 200 M. und 156 M. ) , beiden für ihre Kinder⸗

Fle gomähyrt morde Iudpflege gewährt worden ſind

war ein recht befriedie

ſtellen in Berlin , der
geſchäftsführgeſcha

mMeinſa

Mit den deutſchen uenvereinen wurde der gewohnte

freundſchaftliche Verkehr ch Austauſch der Berichte , als durch

iche Berührungen che Mittheilungen gepflegt .
dem Vaterl auenverein die ihm durch die Ueber⸗

vemn ng längs der Elbe , Oder und Weichſel entſtandene Nufgabe der

Fürſorge für die Hilfsbedürftigen jener Gegenden durch Beiträge zu erleichtern

geſucht wurde , iſt oben bereits geemeldet worden .

3. Auch die Beziehungen zu dem Vorband der deutſchen Frauen⸗

Bildungs - und Erwerbsvereine bewegte ſich in den gleichen Grenzen

wie
die zum Verbande der Hilfs⸗ und Pflegevereine. Dem freundlichen

Anerbieten der Abhaltung eines 2 Berbandstages in hieſiger Stadt vermochten

wir für diesmal mit Rückſicht auf die tiefe Trauer , die jede Feier ausſchloß ,
nicht zu entſprechen .

4. Dagegen hat die bereits in unſerm letzten Berichte als bevorſtehend

bezeichnete Verſammlung von Mitgliedern des Deutſchen Vereins für

Armenpflege und Wohlthätigkeit am 25. und 26 . September ſtatt

gefunden . Die hauptſächlichſten Verhandlungsgegenſtände : die Frage der

offenen oder geſchloſſenen Waiſenpflege , die Wohnungsfrage vom Stand⸗

punkt der Armenpflege , die Fürſorge für bedürftige Geneſende und die

hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen aus den ärmeren Volksklaſſen ,

betreffen ſämmtlich einzelne Zweige des Thätigkeitsgebietes der Abtheilung IV



—

unſers Vereins . Der letztgenannte Gegenſtand , der auf Allerhöc

regung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta vom Centralausſch
Vereins auf die Tagesordnung geſetzt war und dem unſer Verein , wie aus
den früheren Jahresberichten bekannt , auf Veranlaſſung unſerer hohen Pro
tektorin ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet hat , iſt
in ſo fern wohl der wichtigſte der Tagung geweſen , als hier unter Aller
höchſtem Patronat die Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe auf einen der
wundeſten Punkte des Erziehungsweſens , eine der Quellen ſo mancher ſchwer

zu beklagender Mißſtände im Volksleben , gelenkt wurde . Konnte von Seiten
unſeres Vereins bei der Verhandlung über dieſen Gegenſtand Manches aus
bereits gemachten Erfahrungen mitgetheilt , auf Manches aufmerkſam gemacht
werden , ſo ſind auch für uns neue Anregungen aus den Berathungen her —

vorgegangen , wie bei dem unten folgenden Abſchnitte über die Thätigkeit
der Abtheilung IV ( Kochſchule ) näher wird angegeben werden .

Das thatkräftige Vorgehen der mit der weiteren Behandlung der Frage
betrauten Kommiſſion läßt hoffen , daß daſſelbe zu allſeitigem kräftigem
Handanlegen den Anſtoß geben wird .

Die Centralleitung unſers Vereins war bemüht , allmählich einen Stamm
von Lehrerinnen vorerſt für die Abhaltung von Wanderkochkurſen heranzu —

ziehen und wird dieſes Bemühen fortſetzen . Bereits waren wir in der
Lage , abgeſehen von den Wanderkurſen unſerer Zweigvereine auch
andere Unternehmer von Koch - und Haushaltungskurſen ( Schopfheim , Zell
i . W. ) ſelbſt nach auswärts ( Meiningen ) Lehrkräfte zu empfehlen . Im
Uebrigen verweiſen wir auch noch auf den unten folgenden Abſchnitt über
die Thätigkeit der Zweigvereine .

Außer den bis daher erwähnten Beziehungen zu Vereinigungen , denen
unſer Verein ſelbſt als Verbandsmitglied angehört , war derſelbe mit einer
ſehr großen Zahl anderer gemeinnütziger Vereine in freundlichem
Verkehr , in Ertheilung von Auskünften , im Austauſch der Berichte ; auch
hatten ſich unſere Anſtalten vielfachen Beſuchs durch Angeſehenheiten und
Auskunftbegehrende zu erfreuen .

chſte An⸗

ſe des

Der bisher unter Leitung des Herrn Oberkirchenrath Gilg geſtandene
Sonntagsverein hat in Folge leidender Geſundheit des genannten Herrn
denſelben leider aus der Vorſtandſchaft ſcheiden ſehen müſſen ; an ſeiner
Stelle iſt Herr Profeſſor Höchſtetter eingetreten . Die ſonntäglichen Ver

ſammlungen , die Vorträge , die Spiele haben in gewohnter Weiſe ihren
Fortgang gehabt . Weihnachten brachte für die dem Verein angehörigen jungen
Mädchen in Verbindung mit den Luiſenſchülerinnen eine ſchöne Feier , die

bisher nur loſe Verbindung mit dem Badiſchen Frauenverein wurde durch
Angliederung an die Abtheilung IV als Unterabtheilung herbeizuführen
geſucht und waren am Jahresſchluſſe hierüber Erörterungen im Gange .

Ueber unſer Vereinsblatt , die „ Blätter des Badiſchen Frauen —
vereins “ , können wir eigentlich nur ſchon oft Geſagtes , insbeſondere den

Wunſch nach regerer Betheiligung durch Zuſendung druckfertigen Materials
und zahlreichere Abnahme wiederholen . Nicht ſelten wird uns die Freude ,
wahrzunehmen , daß Anregungen unſeres Vereinsblattes da und dort zu
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nützlichen Einrichtungen geführt haben . — Das Beiſpiel mancher unſerer

Zweigvereine , das Blatt in mehreren Exemplaren zu halten und daſſelbe bei

den Mitgliedern in Umlauf zu ſetzen und , wie dies beiſpielsweiſe vom Verein

zu Neckargemünd geſchieht , auch nach außen an opferwillige oder einfluß —

reiche Perſönlichkeiten zu verſenden , dürfte ſich im Intereſſe der Sache ſehr

zur Nachahmung empfehlen .

Ueber die Ergebn

angefügte Auszug aus den Rechnungen die nöthige Auskunft . Es mag

daraus entnommen werden , von welchem Umfang der Betrieb des geanzen
Vereinsweſens ſeiner Abtheilungen und Anſtalten iſt , daß der Kaſſenumſatz

Summe von 1001 293 M. umfaßt .

Aus dem Dispoſitions - und Hilfsfond wurden durch die hohe
ektorin Beträge gnädigſt gewährt an die 88 IVW Beitrag zur

Ausbildung zweier Schülerinnen zu Kochlehrerinnen 124 M. , dem Frauen⸗

verein Teutſchneureuth zur Abhaltung eines Kochkurſes 50 M. und dem

Frauenverein zu Kirchheim zur Ausſtattung ſeiner Kinderſchule und des

Arbeitsfortbildungskurſes 250 M. ; weiter wurden verwendet zur Anſchaffung
einer Kücheneinrichtung für Wanderkochkurſe 77 M. Die Koſten für die

Anſchaffung eines Herdes ſind mit 80 M. erſt im l. J . zur Auszahlung

gekommen .
Die Rechnungen ſind ſämmtlich abgehört und verbeſchieden .
Der Stand des Vermögens unſeres Vereins iſt der den Rechnungs —

auszügen beigefügten Darſtellung zu entnehmen . Trotz des Anwachſens der

Bauſchuld für die neu
D

eine

e Vereinsklinik um nahezu 30 000 M. weiſt die Dar —

ſtellung doch eine durch alle Abtheilungen gehende Vermögenszunahme nach ,

die ſich im Ganzen auf 49 547 M. 30 Pf . berechnet .

Ermöglicht wurde ſolche nur durch reiche Zuwendungen , deren de

Verein im gegenwärtigen Augenblick allerdings dringender bedürftig iſt als

je, da für Herſtellung der nöthigen Unterkunftsräume für unſere Anſtalten ,
Kanzleie n u. ſ. w. nicht blos große Schulden bereits gemacht worden ſind ,

ſondern noch weitere in ziemlich beträchtlichem Umfange gemacht werden

müſſen .

Wie immer ſind unſere höchſten Herrſchaften und die Mitglieder des

Großherzoglichen Hauſes mit reichen Spenden vorangegangen , zahllos waren

insbeſondere die Gaben nach allen Richtungen ſeitens der hohen Protektorin ,
darunter insbeſondere außer der gewöhnlichen Neujahrsſpende von 1000 M.

eine ſolche zur Erinnerung an den 12 . Juni von 2500 M. Weiter ver⸗

danken wir Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiſer —⸗

lichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm anläßlich der Feier der ſilbernen

Hochzeit außer der weiter unten zu erwähnenden Gabe für den Bau der

Vereinsklinik eine Spende von 500 , und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit noch

eine weitere von 300 M. , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin
Eliſabeth Gaben im Betrag von 250 M. , Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Fürſtin Leopoldine von Hohenlohe - Langenburg , gebornen Prinzeſſin von

Baden , eine ſolche von 200 M. , Ihrer Hochgeboren der Gräfin von Rhena ,

Gemahlin Seiner — — Hoheit des Prinzen Karl von Baden von

190 M. ; Alles außer vielen Gaben in einzelnen Fällen . — Der Armenrath

mdes Rechnungsweſens gibt der in Beilage 2 Beil



der Reſidenz gewährte aus der Wilhem⸗Auguſta⸗Stiftung 1000 N Weiter
gaben : der Wirkliche Geheime Rath 3 von Cohn Excellenz in Deſſau
500

k. , Frau Adelheid Grunelius ccht nun leider heim

letztwillige Vertreubewährte Wohlthäterin unſer
1000 M. , Frau Baurath Kerl )jier , zum G

ihren verſtorbenen Gemah r Alexander von
der in Frankfurt a. M. 500 M. K

Geſandter in Hamburg , 500 M
S f

ülerin 500 M. , * A.
chloß Rikelshauſen , 500 M. , l hier 400
rtl Grunelius in Baden⸗ ? „ Armer h de

H K ruhe bolbadſtation Dürr
M 2 Anlaf Familienfeſt 00 M

G. B H. dahier aus An izß des C Ihrer Königlichené
der Großherzogin 200 M. , H. W. dahi 200 N Freifrau von Gilſa

200 M. , Viktoria - Penſionat und Viktoria - S hier , Ergebniß der
mlungen für die Soolbadſtation ( 133 M. und NY zols

Zweigverein 150 M. , Kunſtverein Mannheim 120,87 n C

ichtsrath dahier , 100 M. , Ungenannt in Berlin Zuſtiftune N
Friedländ ahier zum Gedächtniß an ih

ine verſtorbene Schwiegermutter 100 M. , M. M. und Chr
100 M. , Männer - Hi erei rau Kommerzienratl

hier 100 M. 1 klinik
0 oßherzogliche K he He

Prinzeſſin Wilhelm von Baden er ſilbernen H it

1000 M. , Ihre Kaiſerliche Ho Olga 500 N Fhre
Hochg Frau Gräfin von ia die Stadt Karlsrul
10,000 M. , Seine Excellenz Herr Baron von Cohn in Deſſau 1000 M
Her d Frau Miniſterialrath Hebting von hier 1000 M. ,
Deli in Berlin 500 M. , G. B. H. dahier in Erinnerun
früh abberufenen Prinzer hig V elm 500 M. , durch
Kreßmann hier Vermächtniß de Fräul in Okel 200 M., Herr
rath Eckert in Freiburg aus der Verlaſſenſchaft ſeiner Schweſter ,

l. M. von Mannheim 100 M. , Herr ProLuiſe Eckert dahier , 100 M. , A.
Dr . Rudolf zel

N. , Herr G.

Wir haben hier ch nu im Betrage von mindeſtens
100 M. beſonders aufgeführt , da die weitere Aufzählung der Einzelgaben
den Umfang dieſes Berichtes zu ſehr Respeln würde . Wir haben alle uns
gewordenen freundlichen Gaben im hieſigen Tageblatt wie in unſerm
Vereinsblatt dankend veröffentlicht und wollen nicht verſäumen , auch hier

— — allen unſern Wohlthätern den aufrichtigſten und herzlichſten Dank
iszuſprechen . Derſelbe ſoll insbeſondere auch allen den Staats⸗ , Kreis

und Gemeindebehörden , von denen wir uns ſo mancher Hilfe , ſo manchen
freundlichen Entgegenkommens erfreuen durften , ausgeſprochen ſein .

Deßgleichen — — wir den Ausdruck des Dankes
gegen

die
Braun ' ſche Hofbuchdruckerei für bedeutende Druckkoſtennachläſſe und den Ex



Ge⸗

von

peditionen der Karlsruher Zeitung ( Nachlaß von 600 M. ) und des Karls

ruher Tagblattes für völlig unentgeltliche Aufnahme aller — —

ſowie gegen die übrigen hieſigen öffentlichen Blätter für mehr oder minder

große Ermäßigung von Einrückungsgebühren .

An alle unſere — und Gönner geſtatten wir uns die erneuerte

Bitte um fernere Erhaltung ihres Wohlwollens und ihre Unterſtützung in

der ſchwierigen Ue ergangszeit, in der ſich unſer Verein zur Zeit befindet .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauen⸗ dansz⸗ und Erwerbspflege .

* Vorſtand der Abtl

den Mitglied

trete

außer der Präſi
n Fräulein T e

Fräulein K In

QAghl *U le der Zahl vor

3 0 nner rã Jolly durch den Tod aus . Seit

2 nd ſtets eifrig thätig in den von

ihr übernommenen Arbeiten , hinterläßt die Verſtorbene ein dankbares A
denken ſowohl bei Denen , welchen ſie ihre Fürſorge widmete , als bei ihren

Mitarbeiterinnen .

Die unter Leitung der Abtheilung ſtehenden Anſtalten haben ſich erfreu —
1

licher Weiſe entwickelt und zeigen meiſtens einen ſtetigen Zuwachs ihres

An ba
llichem

Aufwand waren namentlich die Koſten der Erſtellung
einer Halle zu beſtreiten , welche auf dem uns gehörigen , öſtlich an die

ule grenzenden Platz erbaut wurde und dazu beſtimmt iſt , den

erinnen einen gegen die Unbilden der Witterung geſchützten
im Freien zu ermöglichen .

einvermögen der Abtheilung J beträgt auf Schluß des Jahres
1888 171170

M. 15 Pf . , gegenüber 159 652 M. 13 Pf . am Schluß des

ihres , ſomit Vermögenszunahme 11518 M. 2 Pf .

Aus der Kronprinzeſf in - Viktoria - ⸗Stiftung wurden 50 M. an Unter⸗

ſtützungen gewährt . Der Vermögensſtand beträgt 1926 M. gegen 1 900 M.

im Vorjahr .
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